- m — 


Kreis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
N 19. | Danzig, den 8. Mai. 1858. 


Amtlicher Thel. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Mit Bezugnahme auf das im Amtsblatt pro 1850, Ro. 27. unterm 24. Juni ejusd. a. 
zur offentlichen Kennkniß gebrachte Reſcript des Königl. Miniſteriums für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten vom 11. ejusd. m. betreffend die Wiederherausgabe der Zeitſchrift fur Landes⸗ 
Culturgeſetzgebung, machen wir bekannt, daß eine neue Folge dieſer, von dem Koͤnigl. Reviſions⸗ 
Collegii fur Landes⸗Culturſachen redigirten, bis jetzt in ununterbrochener Folge bis zu 10 Bänden 
erſchienenen Zeitſchrift nebſt einem Repertorium der in dieſen 10 Bänden enthaltenen Rechts und 
Berwaltungs-Grundfäge unter der naͤmlichen Redaktion und unter den bisherigen Bedingungen 
herausgegeben werden ſoll. — i = 

Die das Nähere enthaltende Ankündigung des Koͤnigl. Reviſions⸗Collegii vom 1. Januar c., 
i aus auf den Koͤnigl. Landraths⸗Aemtern und auch in unſerm landwirthſchaftlichen Bureau ein⸗ 
jeſehen werden. d 1882 N BER : 
5 ! Die Subſcriptionsliſten ſind daſelbſt zur Einzeichnung ausgelegt. 

Danzig, den 25. Maͤrz 1858. 8 5 
a Königliche Regierung. 

why Abtheilung des Innern. 5 5 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich im Auftrage der Königl. Regierung noch zur beſon⸗ 
deren Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen. a 
2 Danzig, den 15. April 1858. g 
No. 15454. Der Landrath von Brauchitſch. 
2. Dringender Aufruf! 22823810 
Am 24. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, iſt aus zur Zeit noch unbekannter Veranlaſſung, in 
hieſiger Stadt eine Feuersbrunſt ausgebrochen, welche bei einem heftigen Nordweſt und ſpater 
Nordwinde nicht allein Vier Fuͤnftheil derſelben nebſt dem ſchlanken Raths⸗ und hiſtoriſch⸗merk⸗ 
würdigen (ſchiefen) Glockenthurme, ſondern auch durch Flugfeuer noch 62 Feuerſtellen in dem an 
die Vorſtadt anſtoßenden Dorfe Zadel in Aſche gelegt und viele Menſchenleben (die Zahl fteht 
noch nicht feſt, da immer noch verkohlte Leichen im Schutte aufgefunden werden, bekannt ſind zur 
Zeit 16 Perſonen) jaͤmmerlich hinweggerafft hat. ; 

Die Zahl der durch diefen Brand obdachlos Gewordenen wird hier und in Zadel fünf 
Tauſend überiteigen, von denen die große Mehrzahl wegen der Rapiditaͤt der Verbreitung des 
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Feuers, und wegen des erſtickenden Qualms und der Feuerfunken, wovon alle Straßen erfullt 
waren, nur auf Rettung ihres und der Ihrigen Leben Bedacht nehmen, und von ihren Sachen 
wenig oder garnichts bergen konnten. a 

Das etwa in die Keller gerettete Mobiliar iſt in dieſen zumeiſt verbrannt. 

Die Zahl der eingeaͤſcherken Feuerſtellen beträgt in der Stadt über 350 und in Zadel 62, 
außerdem aber ſind noch mehr als eben fo viel Nebengebäude ein Raub der Flammen geworden. 

Das hierdurch erzeugte Elend iſt wahrhaft unbeſchreiblich, da an ein Unterkommen der 
Verungluͤckten in dem zur Zeit noch ſtehen gebliebenen ein Fuͤnftheil der Stadt (denn immer 
brennt es noch, bald da, bald dort) garnicht 'zu denken iſt. Viele haben ſich daher auf den benachbar⸗ 
ten Dörfern einquartiren muͤſſen. Beſonders hart iſt das Schickſal der zahlreichen Profeſſioniſten, 
die, von der Schwere der Zeit ohnehin gedruͤckt, ihr ganzes Handwerkszeug und ihre Arbeits⸗ 
Vorraͤthe verloren haben. 

Hilfe, baldige und moͤglichſt umfangreiche Hilfe thut, wenn die Ungluͤcklichen nicht ein 
Opfer der Verzweiflung werden ſollen, dringend Noth. 

Nur Gott, der uns fo hart geprüft, kann und wird uns Rettung aus dieſem namenloſen 
Jammer dadurch gewaͤhren, daß er die Herzen der Bewohner nicht allein unſerer Provinz, und 
der ubrigen Provinzen unſeres Staates, ſondern auch unſerer deutſchen Bruder in dem Staaten⸗ 
Bunde mit dem Eifer der Menſchenliebe entzündet und beſeelt, damit ſie ungeſaͤumt nach Kraͤften 
und recht reichlich uns beiſpringen; denn das koͤnnen wir mit Wahrheit verſichern, daß unſer 
Brandungluͤck die groͤßten Feuersbruͤnſte der Neuzeit überragt. 

Beitrage von Geld, Sachen und Lebensmitteln bitten wir entweder direct oder durch die 
Wohlloͤblichen Landraths aͤmter oder Magiſtraͤte, oder aber durch die verehrlichen Zeitungs-Redak⸗ 
tionen an das ergebenſt unterzeichnete Comitee zu dirigiren, welches nach genauer Prüfung die 
Vertheilung nach Beduͤrfniß bewirken und Schlußrechnung zu legen nicht ermangeln wird. 

Helfet deutſche Bruͤder und Schweſtern! helfet! denn die Noth iſt wirklich unermeßlich. 

f Frankenſtein in Schleſien, den 26. April 1858. 

Das Unterſtützungs Comitee für die Abgebrannten hier und in Zadel. 

Freiherr v. Zedlitz, Landſchafts⸗Direktor Broſſock, Ober⸗Caplan für den vacanten Pfarrer 
Conrath, Rathsherr Ewald, Regierungs⸗Rath Graͤwe, Paſtor Gerlach, Staatsanwalt Groſchke, 
Landrath Jaſchke, Uhrmacher Kaſſner, Rechts⸗Anwalt Kammler, Stadt⸗Verordneten-Vorſteher 
Keller, Kreisphyſikus Muͤcke, Kreisgerichts⸗Rath Reſſel, Kreisgerichts Direktor Scholz, Schullehrer 
in Zadel Studemund, Büͤrgermeiſter Volkner, Erbſcholz in Zadel, Oeconom Wolff. 

In Folge vorſtehenden Aufrufs bin ich ſehr gerne bereit Geld⸗linterſtützungen in meinem 
Bureau und auf der Kreiskaſſe in Empfang nehmen zu laſſen, fordere die Oxtsbehörden angele⸗ 
gentlich auf, Sich der Muͤhe der Hauscollecte und der Anfrage bei jedem Ortsbewohner nicht 
zu entziehen, ſondern das Ihrige beizutragen, damit die Noth der Verunglückten nach Kraͤften 
gelindert werde. Aber ſchnelle Hilfe iſt doppelte Hilfe, alſo wuͤnſche ich, daß laͤngſtens binnen 
1% Tagen die geſammelten Gaben hieher geſandt ſeien. 5 
5 N Danzig, den 4. Mai 1858. a 
No. 198. Der Landrath von Brauchitſch. 

3. In Verfolg meiner Verfügung in No. 10. des diesjährigen Kreisblatts bringe ich zur 
Kenntniß der Ortsbehoͤrden und Steuererheber, daß an Irrenhaus⸗Beitraͤgen pro 1858 aufzu⸗ 
bringen find: 8 
vom iten Hebebezirk 278 rtl. 17 ſgr., 
» 2tn „ 333 „ 15 „ 
* Iten » 549 * 2 7 » 
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Ferner von St. Albrechter Pfarrdorf 11 rtl. 7 ſgr., Altdorf 3 rtl. 21 ſgr., Biſſanu 
14 rtl., Kl. Boͤhlkau 14 rtl. 17 ſgr., Borgfeld 16 rtl. 16 ſgr., Braunsdorf 13 rtl. 7 ſgr., 
Breitfelde 7 rtl. 16 ſgr., Gr. und Kl. Czattkau 13 rtl. 23 gr., Czapeln 5 rtl. 20 ſgr., 
Dreiſchweinsköpfe 1 rkl. 18 far., Dommachau 1 rtl. 12 ſgr., Emaus 14 rtl. 8 ſgr., Gem⸗ 
litz 24 rtl. 8 fgr., Giſchkau 16 rtl. 2 ſgr., Gr. Golmkau 11 rtl. 17 ſgr., Mittel⸗Golmkau 
7 rtl. 8 ſgr., Kl.⸗Golmkau 6 rtl. 15 gr., Klopſchau 1 rtl. 5 ſgr., Zakrezewken 19 ſgr., 
Goſchin 7 rtl. 16 ſgr., Gottswalde 34 rtl. 3 ſgr., Grebinerfeld 11 rtl. 5 ſgr., Guteher⸗ 
berge 24 rtl. 7 ſgr., Guͤttland 32 rtl. 3 ſgr., Herzberg 25 rtl. 9 ſgr., Heubude 28 rtl. 
8 ſgr., Hochzeit 14 rtl. 22 ſgr., Jetau 6 rtl. 5 far., Johannisthal 2 rtl. 23 ſgr., Kaͤſe⸗ 
marker Pfarrdorf 35 rtl. 29 fgr., Kemnade 2 rtl. 15 gr., Hoch⸗Koͤlpin 8 rtl. 1 far. 
Kl. Koͤlpin 2 rtl. 26 fgr., Gr. Kleſchkau 14 rtl. 25 ſgr., Kokoſchken 7 rtl. 9 ſgr., Kra⸗ 
kauerkampe 4 rtl. 9 ſgr., Krampitz 11 rtl. 15 ſgr., Kriefkohl 19 rtl. 10 ſgr., Lagſchau 
5 rtl. 28 far., Lamenſtein 14 rtl. 20 fgr., Landau 14 rtl. 27 ſgr., Langfelde 10 rtl. 
25 ſgr., Leeſen und Ellernitz 8 rtl. 6 fgr., Letzkau 26 rtl. 5 ſgr., Liſſau 5 rtl. 20 ſgr., 
Meiſterswalde 20 rtl. 27 ſgr., Dorf Moͤnchengrebin 10 rtl. 19 far., Vorw. Moͤnchengrebin 
3 rtl. 29 fgr., Müuggau 5 rtl. 20 far., Müggenhall 33 rtl. 5 ſgr., Muͤhlenhof 27 ſgr., 
Dorf Mühlbanz 22 rkl. 26 ſgr., Vorw. Muͤhlbanz 3 rtl. 2 ſgr., Naſſenhuben 9 rtl. 10 ſgr., 
Nenkau 6 rtl. 17 fyr., Neuendorf 12 rtl. 15 ſgr., Reuenhuben 6 rtl. 8 ſgr., Nobel 8 rtl. 
5 ſgr., Ohra 109 rtl. 12 ſgr., Oliva 72 rtl. 22 ſgr., Ottomin 1 rtl. 2 ſgr., Pelonken 
11 rtl. 6 far., Gr. Plehnendorf 13 rtl. 7 fgr.. Kl. Plehnendorf 9 rtl. 19 ſgr., Prangſchin 
7 rtl. 1 far, Prauſt 58 rtl. 8 ſgr., Dorf Quadendorf 10 rtl. 19 ſgr., Vorw. Quadendorf 
2 rtl., Rambau 1 rtl., Ramkau 9 rtl., Reichenberg 27 rtl. 2 ſgr., Roſchau 1 rtl. 25 ſgr., 
Roſtau 8 rtl. 4 ſgr., Rottmannsdorf 4 rtl. 14 fgr., Saalau 12 rtl. 15 ſgr., Sandweg 
22 rtl. 27 ſgr., Saskoczyn 3 rtl. 15 ſgr., Scharfenberg 11 rtl. 28 ſgr., Scharfenort 
6 rtl. 6 ſgr., Schellingsfelde 15 rtl. 21 ſgr., Schmeerblock 28 rtl. 29 fgr., Schönau 16 
rtl. 10 far., Schoͤnrohr 10 rtl. 26 gr., Schiefenhorſt 8 rtl. 5 gr., Schüddelkau 14 rtl. 
3 ſgr., Schwintſch 7 rtl. 13 ril., Sperlingsdorf 10 rtl. 1 ſgr., Straſchin 8 rtl. 24 ſgr., 
Strohdeich 47 rtl. 27 ſgr., Stuͤblau 25 rtl. 19 fgr., Sullmin 13 rtl. 4 ſgr., Trutenau 
23 rtl. 17 ſgr., Trutenauer Herrenland 4 rtl. 24 ſgr., Gr. Walddorf 15 rtl. 28 ſgr., 
Kl. Walddorf 11 rtl. 14 fgr., Wartſcher Puſtkovien 6 rtl., Wartſcher Gut 2 rtl. 26 ſgr., 
Weichſelmünde 18 rtl. 19 fgr., Weßlinken 27 rtl. 15 ſgr., Wonneberg 29 rtl. 26 ſgr., 
Woſſitz 30 rtl. 16 fgr., Wotzlaff 31 rtl. 19 ſgr., Wohanow 15 rtl. 21 fgr., Zanfenczin - 
Hy 2 ſgr., Zipplau 11 rtl. 17 ſgr., Gr. Zünder 43 rtl. 7 ſgr., Kl. Zünder 23 rtl. 

gr. i * 
N Die Steuererheber haben dieſe Vetraͤge jedenfalls in den Zahlungstagen pro Mai e. 
an die Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe hieſelbſt in voller Summe abzuführen. Ausfälle müͤſſen von den be⸗ 
treffenden Ortſchaften gedeckt werden. - 
Danzig, den 3. Mai 1858, 

No. 2027. Der Landrath v. Brauchitſch. 


4. In Verfolg meiner Verfuͤgung in No. 10. des diesjährigen Kreisblatts bringe ich zur 
ne Ortsbehoͤrden und Steuererheber, daß an Hebammen⸗Veitraͤgen pro 1858 aufzu⸗ 

ingen ſind: 
8 vom 1. Hebebezirk 22 rtl. 24 ſgr. 7 pf., vom 2. Hebebezirk 25 rtl. 26 fgr. 1 pf., 
vom 3. Hebebezirk 45 rtl. 17 fgr. 6 pf., ferner von St. Albrechter Pfarrdorf 27 fgr. 4 pf., 
Altdorf 10 fgr., Viſſau 1 rtl. 5 far. 3 pf. Kl. Boͤhlkau 1 rtl. 9 ſgr. 9 pf., Borgfeld 
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rtl. 17 for. 9 pf., Brannsdorf 1 rtl. 5 ſgr., Breitenfelde 19 ſgr. 4 pf., Gr. und Kl. 
Czattkau 1 rtl. 6 far. 6 pf., Czapeln 14 far. 2 pf., Dreiſchweinskoͤpfe 2 ſgr. 1 pf, 
Dommachau 2 for. 11 pf., Emaus 1 rtl. 4 ſgr. 2 pf., Gemlitz 1 rtl. 27 ſgr. 11 pf., 
Giſchkau 1 rtl. 8 ſgr. 9 pf., Gr. Golmkau 27 ſgr. 1 pf., Mittel⸗Golmkau 16 fgr. 11 pf., 
Kl. Golmkau 14 far. 9 pf., Klopſchau 1 ſgr. 5 pf., Goſchin 18 far. 9 pf., Gottswalde 
2 rtl. 29 ſgr. 7 pf., Grebinerfeld 1 rtl. 3 pf., Guteherberge 2 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Guͤttland 
2 rtl. 13 for. 9 pf., Herzberg 2 rtl. 9 ſgr. 2 pf., Heubude 2 rtl. 1 for. 3 pf., Hochzeit 
1 rtl. 5 far. 10 pf., Jetau 14 for. 7 pf., Johannisthal 5 ſgr., Kaͤſemarker Pfarrdorf 
3 rtl. 1 far. 8 pf., Kemnade 5 ſgr. 2 pf., Hoch⸗Koͤlpin 16 ſgr., Kl. Kölpin 5 ſgr., Gr. 
Kleſchkau 1 rtl. 5 far. 3 pf., Kokoſchken 11 gr., Krakauerkampe 7 ſgr. 6 pf. Krampitz 
1 rtl. 2 for. 1 pf., Kriefkohl 1 rtl. 16 ſgr. 1 pf., Lagſchau 11 for. 10 pf., Lamenſtein 
1 rtl. 4 for. 7 pf., Landau 1 rtl. 9 far. 10 pf., Langfelde 2 far. 9 pf., Leeſeu und El⸗ 
lernitz 8 far. 4 pf., Letzkau 2 rtl. 2 far. 9 pf., Liſſau 12 for. 6 pf., Meiſterswalde 1 rtl. 
24 ſgr. 4 pf., Dorf Moͤnchengrebin 28 fgr. 7 pf., Vorw. Moͤnchengrebin 9 ſgr. 5 pf., 
Müggau 12 for. 11 pf., Muͤggenhall 2 rtl. 29 far. 4 pf., Mühlenhof 1 fgr. 3 pf., Dorf 
Muͤhlbanz 1 rtl. 20 far. 10 pf., Vorw. Mühlbanz 5 fgr. 5 pf., Naſſenhuben 24 far, 2 pf., 
Nenkau 13 for. 7 pf., Neuendorf 1 rtl. 3 for. 1 pf., Neuenhuben 17 for. 6 pf., Nobel 
23 for. 4 pf., Ohra 8 rtl. 13 fgr. 9 pf., Oliva 5 rtl. 19 far. 9 pf., Ottomin 1 far, 
S pf., Pelonken 24 for. 10 pf., Gr. Plehnendorf 1 rtl. 5 ſgr. 2 pf., Kl. Plehnendorf 
26 fgr. 5 pf., Prangſchin 16 ſgr., Prauſt 3 rtl. 20 gr., Dorf Quadendorf 29 fgr. 2 pf., 
Vorw. Quadendorf 4 ſgr. 4 Pf, Rambau 8 pf., Ramkau 23 fgr. 7 pf., Reichenberg 
Artl. 12 for. 9 pf., Roſchau 1 gr. 8 pf., Roſtau 21 [gr., Rottmannsdorf 10 ſgr. 3 pf, 
Saalau 28 fgr. 2 pf., Sandweg 1 rtl. 26 ſga. 3 pf., Saskoczyn 7 fgr. 11 pf., Scharfen⸗ 
berg 1 rtl. 3 ſgr. 7 pf., Scharfenort 17 for. 3 pf., Schellingsfeſde 29 far. 10 pf, 
Schmeerblock 2 rtl. 21 gr. 5 pf., Schoͤnau 1 rtl. 13 fgr. 2 pf., Schoͤnrohr 28 fgr. 6 pf., 
Schiefenhorſt 18 far. 9 pf., Schuͤddelkau 1 rtl. 1 ſgr., Schwintſch 15 fer. 8 pf., Sper⸗ 
lingsdorf 25 for. 11 pf. Straſchin 22 ſgr. 6 pf., Strohdeich 3 rtl. 27 fgr. 8 pf. Stüb- 
lau 1 rtl. 28 far, 7 pf., Sullmin 1 rtl. 3 ſgr. 9 pf. Trutenau 1 rtl. 29 far. 9 pf, 
Trutenauer Herrenland 14 gr: 4 pf., Gr. Walddorf 1 rtl. 14 for. 2 pf., Kl, Waldorf, 
27 ſgr. 3 pf., Wartſcher Puſtkowien 15 ſgr. 10 pf., Wartſcher Gut 5 ſgr. 10 pf., Weide 
ſelmünde 1 rtl. 5 ſgr., Weßlinken 2 rtl. 10 far. 10 pf., Wonneberg 2 rtl. 11 fgr. 6 pf., 
Woſſitz 2 rtl. 16 for, 6 pf., Wotzlaff 2 rtl. 23 far, 9 pf., Wohanow 1 rtl. 12 far. 6 pf., 
Zankenczyn 1 rtl. 1 gr. 3 pf., Zipplau 1 rtl. 5 ſgr., Gr. Zunder 3 rtl. 20 fgr. 7 pf., 
Kl. Zünder 2 rtl. Außerdem zahlt der Beſitzer von Kl. Kleſchkau 6 ſgr. 3 pf., der Befiber 
des Guts Heiligenbrunn 2 ſgr. 1 pf., und der Beſitzer des Guts Borgfeld 2 for. 1 pf., 
ſo wie die Geiſtlichen in A, 28h 3 for. 2 pf., Löblau 3 ſgr. 2 pf., Oſterwick 3 ſgr⸗ 
2 pf., Rambeltſch 3 for. 2 pf., Bohnſack 1 gr., Reukrug 1 ſgr., Proͤbbernau 3 gr. 2 pf, 
Schoͤnb aum 1 far. 1 pf., Steegen 3 ſgr. 2 pf., Giſchkau 1 ſgr., Güttland 3 far. 2 pf, 
Gottwalde 3 ſgr. 2 pf., Kaͤſemark 3 ſgr. 2 pf., Letzkau 3 far. 2 pf., Muͤggenhall 3 ſgr., 
2 pf., Oliva 3 for. 2 pf., Ohra 3 ſgr. 2 pf., Prauſt 3 gr. 2 pf., Reichenberg 1 gr., 
Stüblau 3 ſgr. 2 pf., Trutenau 3 far. 2 pf. und 1 fgr., Wonneberg 8 pf., Woſſitz 1 ſgr., 
Woßlaff 3 ſgr. 2 pf., Gr. Zünder 3 ſgr. 2 pf. ar * 
f Die Steuererheber weile ich an, dieſe Beträge nunmehr in den Zahlungstagen pro 
Mai c. in voller Summe an die Koͤnigl. Kreiskaſſe hieſelbſt abzufuͤhren. = 
Ausfälle dürfen nicht ſtattfinden, ſondern muͤſſen von den betreffenden Ortſchaften übertra⸗ 
gen werden. Danzig, den 3. Mai 1858. a 
Mo. 9787, Der Landrath von Brauchitſch. 
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5. Zur Neuwahl eines Schiedsmanns für das Kirchſpiel Matern, welches die Ortſchaften 
Matern incl. Goldkrug, Gluckau inch. Dreieck, Biſſau inel. Viereck, Czapeln, Hochkoͤlpin, Nenfau, 
Smengorczyn, Matemblewo, Pietzkendorf, Banin, Barnewitz und Borowee, letztere 3 Ortſchaften 
zum Carthauſer Kreiſe gehörig, einſchließt, habe ich einen Termin auf den 25. Mai, Vormittags 
10 Uhr, im hieſigen Kreisamte anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Einſaſſen des 
Kirchſpiels unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß von den Ausbleibenden augenommen 
werden wird, fie begeben ſich für diesmal ihres Stimmrechts. Die Schulzen, reſp. die Ortspolizei⸗ 
Ohrigkeiten, haben fämmtliche ſtimmberechtigte Grundbeſitzer ihrer Ortſchaft durch Currende hie⸗ 
von in Kenntniß zu ſetzen und die mit den Unterſchriften aller Vorgeladenen verſehene und als 
richtig inſinuirt beſcheinigte Currende mir bei 1 rtl. Strafe im Termin ſelbſt zu übergeben 


oder durch einen der Wähler übergeben zu laſſen. 3 
Danzig, den 27. April 1858. 

Ro. 10367, Der Landrath von Brauchitſch. 

6. In Folge einer Verfuͤgung der Königlichen Regierung werden die Bezirks⸗ und Orts⸗ 


fieuererheber des Kreiſes angewieſen, bei der monatlichen Abfuͤhrung der Gewerbeſteuer die aus⸗ 
ſtehenden Reſte an Hauſirgewerbeſteuer ſtets durch Vorzeigung der angeblich noch nicht eingeloͤſeten 
Gewerbeſcheine bei der Koͤniglichen Kreiskaſſe zu juſtifieiren. Die Nichtbefolgung dieſer Anord⸗ 
nung wird durch Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen gerügt werden. l 

Danzig, den 26. April 1858. 


No BG Der Landrath von Brauchitſch. 
15 Der polniſche Fluͤchtling Peter Policzanski, welcher mit ſeiner Frau, zwei Soͤhnen und 


einem Schwiegerſohne freiwillig nach Rußland zurückgekehrt iſt, will im Jahre 1851 nach Preußen 
übergetreten ſein, ſich in der Naͤhe von Danzig niedergelaſſen, die Wittwe Hornowska geheirathet 
und bis jetzt hier gelebt haben. = : en eek 
„Zur Prüfung, ob dieſe Angaben ric tig find, werden alle Ortspolizeibehoͤrden und Schulzen⸗ 
Aemter des Kreiſes, die über den Policzanskt überhaupt, fo wie auch über feine Führung eine 
Auskunft zu geben vermögen, angewieſen, mir darüber Bericht zu erſtatten. 5 
Danzig, den 16. April 1858. g N 

A ö Der Landrath v. Brauchitſch. 

8. Die Ortspolizeiobrigkeit von Kl. Kelpin und die Schulzen von Strohdeich, Trutenau 
und Schellingsfelde haben die Steuern für den vergangenen Monat nicht an den feſtgeſetzten 
Abführungsterminen bei der hieſigen Königlichen Kreiskaſſe eingezahlt, reſp. die verbliebenen 
Reſte nicht speciell nachgewieſen. Es wird daher gegen jede der genannten Ortsbehoͤrden die vorher 
angedrohte Strafe von 1 rtl. hiemit feſtgeſetzt, welche binnen 8 Tagen zur Vermeidung der 
Execution an die hieſige Königliche Kreis⸗Kaſſe zu zahlen iſt. RER Sun 

Danzig, den 14. April 1858. "Baar 


No. 4154 Der Landrath v. Brauchitſch. 
9 In Stelle des verſtorbenen Schulzen Redmer iſt der Parcellenpaͤchter Heinrich Kollandt 


zum Schulzen der Paͤchtercolonie St. Albrechter Pfarrdorf ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 
Sig Danzig, den 23. April 1858. 12 
Ro. 18457, Der Landrath von Brauchitſch. 


10. Unter den Schafen des Hofbeſißers Arnold in, Oſterwick iſt die Raͤude ausgebrochen. 
Danzig, den 22. April 1858. N i 
No. 9194. Der Landrath von Brauchitſch. 
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11. In Stelle des bisherigen Schoͤppen Kiehl iſt der Einſaſſe Jacob Weymer zum Schoͤppen 
in Kl. Trampken ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 
8 Danzig, den 13. April 1858. 
No. 13494. Der Landrath von Brauchitſch. 
12. Der Hofbeſitzer Kienlin und der Eigenthuͤmer Rathke find zu Schoͤppen von Ohra er⸗ 
nannt und beſtaͤtigt. 
Danzig, den 20. April 1858. 
Mo. 8477. Der Landrath von Brauchitſch. 


13. Der Huͤlfsbote Nögel iſt aus dem Dienſte entlaſſen worden. 
Danzig, den 29. April 1858. 
Mo. 9437. Der Landrath von Brauchitſch. 
14. Der Hofbeſitzer Jacob Stamm und Johann Doͤthloff ſind zu Schoͤppen in Gr. Plehnen⸗ 
dorf ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 15. April 1858. 
No. 2584. Der Landrath von Brauchitſch. 


45. Unter den Schafen der Hofbeſitzer Thiel und Kraske in Mahlin iſt die Räudekrankheit 


ausgebrochen. 
Danzig, den 27. April 1858. 
No. 11087, Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


16. Die Arbeiterfrau Maria Waſſilewska, welche durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des hieſigen 
Königl. Kreis⸗Gerichts vom 16. Mai 1856 wegen Landſtreichens mit 8 Tagen Gefaͤugniß beſtraft 
worden, wurde am 23. Mai 1856 mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute nach Waplitz, Kreis Oſterode, 
dirigirt, dieſelbe iſt dort aber nicht eingetroffen. f 

Da nun inzwiſchen durch die Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom 6. Juni 
1856 gegen die p. Waſſilewska eine dreimonatliche Detention in einem Arbeitshauſe feſtgeſetzt wor⸗ 
den, fo iſt ihre ſchleunige Verhaftung dringend nothwendig. 5 


Indem ich nun hierunter das Signalement der p. Waſſilewska angebe, erſuche ich ſaͤmmtliche 


Orts- und Polizei-Behoͤrden ergebenſt, auf die p. Waſſilewska zu vigiliren, dieſelbe im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und der naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde zur Abfuͤhrung nach Graudenz zu übergeben, 
mir aber davon, daß ſolches geſchehen, Mittheilung zu machen. 
Signalement der Maria Waſſilewska. 2 
Geburts⸗ und Wohnort Waplitz, Kreis Oſterode; Religion, katholiſch; Alter, 34 Jahre; 
Größe, 5 Fuß; Haare, blond; Stirn, frei; Augenbraunen, blond; Augen, grau; Nafe, klein; 
Mund, breit; Zähne, gut; Statur, mittel; Bekleidung kann nicht angegeben werden. 
Marienburg, den 10. April 1858. 
Koͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 


17. Den Herren Ständen des Dirſchauer Landſchafts⸗Kreiſes machen wir bekannt, daß der 
bisherige Landſchafts⸗Deputirte Herr Heyer auf Straſchin wieder gewählt und daß dieſe Wahl 
durch die Verfügung der Koͤnigiichen General⸗Landſchafts⸗Direction vom 17. April e. auf ſechs 
Jahre, von Johauni 1858 bis dahin 1864, beſtaͤtigt worden iſt. „ 
Danzig, den 26. April 1858. 
Koͤnigl. Weſtpr. Probinzial⸗Landſchafts⸗Direction. 
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18. Zur beſſeren Handhabung der Wegepolizei, und um uber den Zuſtand der Wege des 
diesſeitigen Deichamtsbezirks ſtrenge wachen zu koͤnnen, habe ich den letzteren in Diſtrikte einge⸗ 
theilt und die Beaufſichtig ung derſelben den Revierdeichgeſchwornen uͤbertragen, wobei ich mir 
ſelbſt die oͤftere Reviſion faͤmmtlicher Wege des Werders vorbehalte. 

Die Revierdeichgeſchwornen haben die Aufſicht über die Land- und Heerſtraßen, ſo wie über 
ſaͤmmtliche öffentliche Communicationswege innerhalb der Feldmarken der ihren Diftriet zugetheilten 
Ortſchaften zu führen. — 

Dieie Diſtrietseintheilung und die Beaufſichtigung derſelben iſt folgende: 
I. Diſtrict, unter Aufſicht des Deichgeſchwornen des 1. Deichreviers Herrn Mix in Krief— 
kohl, mit den Ortſchaften: 
Gr.⸗ und Kl.⸗Czattkau, Guͤttland, Kriefkohl, Stüͤblau und der Stadt Dirſchau, 
8 II. Diſtrict, unter der Aufſicht des Deichgeſchwornen des II. Deichreviers, Herrn Oſtrowski 
in Zugdam, mit den Ortſchaften: ö 
Woſſitz, Zugdam, Oſterwick, Herrengrebin, Woſſitzer Herrenland, von Grebinerfeld 
der Weg von der Zugdamer Grenze bis Herrengrebin, Vorwerk- und Dorf Moͤnchen— 
grebin, Roſtau, Woyanower Viertel, Prauſt, 
N III. Diſtrict, unter Aufſicht des Deichgeſchwornen des III. Deichreviers, Herrn Wannom 
in Trutenau, mit den Ortſchaften: f 
Langfelde, Letzkau, Gemlitz, Gr.-Zuͤnder, Trutenau, Trutenauer Herrenland, Grebiner- 
Wald und Grebinerfeld, (excl. des ad II. genannten Weges) 
5 IV. Diſtrict, unter Aufſicht des Deichgeſchwornen des IV. Deichreviers, Herrn Schubert 
in Kl.⸗Zuͤnder, mit den Ortſchaften: 
Kl.⸗Zuͤnder, Kaͤſemark, Herzberg, Wotzlaff, Schoͤnau, Sperlingsdorf, Landau, Gottswalde, 

V. Diſtrict, unter Aufſicht des Deichgeſchwornen des V. Deichreviers, Herrn Warneck in 
Schmerblock, mit den Ortſchaften: 

Schmerblock, Schoͤnrohr, Breitfelde, Weſſlinken, Reichenberg. Vorwerk- u. Dorf Qua⸗ 

„ dendorf, Reunhuben, Naſſenhuben, Hochzeit, Scharfenberg, f 

VI. Diſtrict, unter Aufſicht des Deichgeſchwornen des VI. Deichreviers, Herrn Krauſe in 
Gr.⸗Plehnendorf, mit den Ortſchaften: a i 75 
. Gr.⸗ und Kl.⸗Plehnendorf, Neuendorf, Gr.- und Kl.⸗Walddorf, Sandweg, Nobel, 

i Muͤggenhall und Krampitz. N 

„Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die hier genannten hoͤheſchen Ortſchaften und die Stadt 
Dirſchau nur in ſofern der diesſeitigen Aufſicht uͤber die Wege unterliegen, als auf dem im Dan⸗ 
ziger Werder belegenen Theil ihrer Feldmark, öffentliche Wege exiſtiren. 

Vorſtehende Diſtrietseintheilung bringe ich hiemit zur allgemeinen Kenntniß des Werders 
und bemerke hierbei, daß die Revierdeichgeſchwornen, das was zum vorſchriftsmaͤßigen Zuftande 
der Brücken, Wege und der Bepflanzung der letzteren gehört, mündlich oder ſchriftlich anordnen 
werden, und daß die Ortsbehoͤrden, reſp. Wegebaupflichtigen dieſen Anordnungen unbedingt Folge 
zu leiſten haben. ; 5 

Stuͤblau, den 16. April 1858. 
Der Deich⸗-Hauptmann. 


19. Noth wendiger Verkauf. i 

Das dem Oeconom Heinrich Alexander Schmidt gehoͤrige, im Dorfe Moͤnchengrebin sub 
No. 4. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuck, das auf 5099 Thaler 8 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, ſoll Schulden halber in dem auf 
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den 5. Juni 1858, Vormittags 1117 Uhr, 
an deter Gerichtsſtelle anberaumten Termin im Wege der nokhwendigen Subhaſtakion verkauft 
werden. f i 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks find im V. Bureau einzuſehen. 
Der feinem Aufenthalte nach nicht bekannte Realglaͤubiger Hofbeſitzer Peter Ortmann wird 
zum Termin hierdurch vorgeladen. 5 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus 55 Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 
Danzig, den 13. November 1857. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
v. 11715. S. 9. I. Abtheilung. 


20. Zu Folge Beſtimmung der Königlichen Regierung zu Danzig vom 14. April c. iſt die 
Waldweide vom 1. Mai bis 30. October d. J. | 
a) in den Belaͤufen des Reviers Oliva: 
pro Haupt⸗Großvieh auf 27 far. 6 
» „ Jungvieh 5 15 — 
> > Schaafe > 4 5 — 
2 a * Schweine * 2 „ — 
b) in den Belaͤufen Kielau und Gloddau: 
pro Haupt⸗Großvieh auf 25 far. 
= „„ Jungbieh „ 15 
n „„ Schaafe „ 4 
> } „* > Schweine » 2 ö er 
feſtgeſetzt, wovon das betheiligte Publikum mit dem Bemerken in Kenntniß gelegt wird, daß am 
1. Mai, Vormittags, reſp. an den Montagen u. Sonnabenden Vormittags die Weide⸗Einmiethe⸗ 
ſcheine hier in Empfang genommen werden Finnen. 
Oliva, den 19. April 1858. Der Oberfoͤrſter. 


21. Freiwillige Subhaſtatlion. f 
Dias den minorennen Kindern der verſtorbenen Jacob Siegfried und Wilhelmine, geborene 
Klanne Boͤhnkeſchen Eheleuten zugehörige Grundſtück Dzierondezuo Ro. 21., beſtehend aus 435 
preußiſchen Morgen 136 Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 21,539 rtl. 23 fgr. A pf., ſoll unter den im 
Bureau I. einzuſehenden Bedingungen in termino 

5 i den 15. Juli c., Vorm. 11 und Nachm. 5 Uhr, 
im Wege freiwilliger Sudhaſtation verkauft werden. 

N Mewe, den 30. April 1858. = 

Bun: Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I. 


22. Zur Verpachtung eines am Haffſtrande zwiſchen Kahlberg und Voͤglers belegenen Land⸗ 
ſtücks, genannt die Wieſe, enthaltend 2 Morgen 20 [J-Ruthen culm., auf 3 oder 6 Jahre, ſteht 
ein abermaliger Lieitations⸗Termin 
Sonnabend, den 15. Mai c., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerm III. Geſchaͤfts⸗Bureau an. 
i Danzig, den 1. Mai 1858. 
. Der Magiſtrat. 


p 
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Beilage zum Danziger Kreis⸗Blatt. No. 19. 


23. Zu der diesjährigen 14⸗taͤgigen Landwehr⸗Kavallerie-Ulebung find von dem Stadtkreiſe 
59 Pferde zu geſtellen. 5 = 

Wir fordern alle diejenigen auf, welche brauchbare Pferde zu dieſem Behuf Für eine Miethe 
von Einem Thaler pro Tag und Pferd hergeben wollen, ſelbige 

Sonnabend, den 15. Mat c., Morgens von 9 Uhr 
ab, am Sandwege vor dem rothen Kruge zur Vorſchau und Auswahl zu geſtellen. 
Danzig, den 1. Mai 1858. 
Der Magiſtrat. 


24. Zur Verpachtung der Parcellen III., IV., V., VI. des Eulenbruchs bei Heubude, zu⸗ 
ſammen enthaltend 33 Morgen 130 [J⸗Ruthen magd., vom 15. Juni d. J., ab auf 115 Jahre, 
ſteht ein neuer Licitations-Termin ; 
Sonnabend, den 15. Mat c., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerm III. Geſchaͤfts⸗Bureau an. 
Danzig, den 1. Mai 1858. 
Der Magiſtrat. 


Nicht amtlicher Tel l. = . 
25. Berliner Damen ⸗Schuh⸗Niederlage. 


Das reich ſortirte Commiſſionslager von Serge⸗Gamaſchen, verſchiedener Qualitat, altdeut⸗ 
ſchen Schuhen, Hausſchuhen in Leder und Sammek, Kinderſtiefeln in jeder Groͤße, weiß und 
ſchwarzen Atlasſchuhen, wird zu billigen Preiſen beſtens empfohlen durch 

J. M. Focking, Holzmarkt 24. 
26. Mein ſeit vielen Jahren beſtehendes Commiſſionsgeſchaͤft Berliner-Corſets iſt wiederum 
durch neue Zuſendung aufs Reichhaltigſte von den einfachſten bis zu den eleganteſten Facons 
ſortirt und empfehle ich ſolches zur geneigten Beachtung. 
ö J. M. Focking, Danzig, Holzmarkt 24. 
27. Alle Sorten engliſcher und deutſcher Strickgarne, fo wie alle Naͤhartikel in reicher Aus⸗ 
wahl und preiswürdiger Qualität, desgleichen gewebte und geſtrickte Struͤmpfe und Socken, ſauber 
gearbeitete Kinderhaͤubchen und Unterärmel und alle Artikel meines Seide-, Baumwollen⸗ und 
Garn⸗Geſchaͤftes empfehle ich hierdurch zu billigen Preiſen. 50 
: J. M. Focking, Holzmarkt 24. 


28. Auction zu Schmerblock (Bollenbude.) 5 
; Mittwoch, den 12. Mai 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfügung 
in der Bollenbude öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 

a Komoden, Spinde, Spiegel, Tiſche, Stühle, Bilder, Frauen⸗ und Mannskleider, 
etwas Fayance, 95 Pack Kautaback, 97 Taſchenmeſſer, 200 Paar Filzſchuhe, etwas 
Wollenzeug, 1 Kaſten⸗, 1 Kinderwagen und verſchiedene Gegenſtaͤnde. 

Jo h. Ja c. Wagner, Auctious⸗Commiſſarius- 
29. Das Betreten aller Fußſteige auf der Feldmark Junkertroylhof — mit Ausnahme des: 
lenigen von der Schmiedekathe nach der Ellerkathe — wird bei geſetzlicher Strafe verboten. 
Die Herren Schulzen der umliegenden Ortſchaften werden bittend erſucht, dieſes den Eingeſeſſenen, 
namentlich den kleinen Leuten bekannt zu machen. a a 
Junkertroylhof, am 29. April 1858. Das Schulzenamt. 
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| 5 Auction zu Gottswalde. iR 
Donnerſtag, den 20. Mai 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
der Frau Hofbeſitzern Rexin, Wwe., zu Gottswalde, wegen Raͤumung oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: ; 60 
1 dunkelbraunen und 2 hellbraune Wallache, 1 ſchwarze 
Stute, (ſtarke Pferde) 13 theils tragende und friſch 
milchende gute Kühe, 2 Stärken, 1 zweijährigen 1 ein⸗ 
jährigen Bullen, 1 Schaaf, 2 Lämmer u. 4 große Schweine 
Der Jahlungskermin wird am Auctionstage angezeigt und koͤnnen fremde Gegenſtaͤnde zum. 
Mitverkauf eingebracht werden. 19 
Jo h. Ja c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


31. Holz⸗Auction an der Kalkſchanze. 


Freitag, den 14. Mai 1858, Vormittags AO Uhr, werde ich an der Kalkſchanze öffentlch 
an den Meiſtbietenden verkaufen: | 


22 Haufen eichenes u. fichtenes Brennholz etwas Schaal 
dielen, einige Kreutzhölzer und circa 2000 Fuß 3⸗ und 
4⸗zöllige fichtene Gallerbohlen. * 
Der Zahlungstermin wird am Auctionstage angezeigt. 
J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


U 


40. 


= 7 2 * 
2. Wieſen⸗Verpachtung zu Hundertmark. 

Dienſtag, den 11. Mai ., Vormittags 11 Uhr, werde ich die zum Hofe Hundertmark. 8. 
des Hypothekenbuches gehörigen 48 Morgen Culmiſch Wieſenland, an Ort und Stelle zur dies⸗ 
jährigen Heunutzung im Licitationswege berpachten. Die Pachtbedingungen und die erforderliche 
Auskunft über die Lage dieſer Stucke find bei dem Hofbeſitzer Herrn Wohlert zu Hundertmakk 
Rund bei mir zu erfragen. Pachtluſtige belieben ſich auf dem Hofe des Herrn Wohlert zu bet 
ſammeln. Se Noth wan ger, Auctionator. 


43. Geschmiedete und geschnittene Nägel, viereckige und runde Drathnägel, Rohr. 
und Pappnägel, Ofenthüren, Röhrthüren, Kochherdplatten, Schlösser und Bände zu 
Stuben-, Haus- und Speicher- oder Stallthüren, Fensterbeschläge in allen Gattungen 
billigst bei Rudolph Mischke, Kohlenmarkt am hohen Thore, 


1 


44. Der Herr Apotheker Guſe zu Prauſt iſt zur Ausführung agricultur⸗chemiſcher Analyſen 
fürs den Bezirk des hieſigen land wirthſchaftlichen Centralvereins engagirt und werden daher die' 
jenigen Herren Landwirthe und Kaufleute, welche dergleichen Analyſen von Mergel, Erden, DM 
gungsmitteln ꝛc. ausgeführt zu haben wünſchen, erſucht, ſich dieſerhalb an Herrn Guſe zu wenden, 
Danzig, den 21. April 1858. 
Die Ceutralſtelle der landwirthſchaftlichen Vereine. 
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45. Bekanntmachung. 

Bei der vorſchreitenden Saatbeſtellung und der nahe bevorſtehenden Hagelzeit erſuche ich die 
Mitglieder der Marienwerder-Hagel-⸗Verſicherungs-⸗Geſellſchaft die Verſicherungs⸗Schriften. fuͤrs 
laufende Jahr, ſo weit die alten Policen nicht beſtehen bleiben ſollen, rechtzeitig der Haupt⸗ 
Direction in Marienwerder einzureichen und das Legegeld a 1 Prozent, wenn es nicht ſchon bagr 
deponirt iſt, entweder baar mitzuſenden oder in Wechſeln zu deponiren, die letztern auch in dem 
Falle einzufenden, wenn die alten Policen ſortbeſtehen ſollen. Ich bemerke dabei ausdrücklich, 
daß diejenigen Landwirthe, welche im vorigen Jahre in der genannten Geſellſchaft verſichert waren 
und ihre Verſicherungen nicht vor dem 1. Januar c. gekündigt haben, oder wegen unterlaſſener 
Belrags alen mcg worden, deren Legegeld in baar oder in Wechſel alſo noch in Marien⸗ 
werder deponirt iſt, auch für dieſes Jahr Mitglied. find. . i f 

Gleichzeitig erſuche ich diejenigen Herren Landwirthe, welche bisher nicht der genannten 
Geſellſchaft angehoͤrt haben, ſich recht zahlreich zu betheiligen und kann dieſes Inſtitut um ſo 
dringender empfehlen, als daſſelbe bei den maßigſten Beiträgen den Beſchaͤdigten bis jetzt die voll⸗ 
ſtaͤndigſte Garantie zu leiſten im Stande war und ungeachtet der geringen Beitraͤge bereits uͤber 
einen Reſerve-Fond von pr. pr. 24000 rtl. zu gebieten hat. 8 

Das Verſicherungs⸗Capital betrug im vorigen Jahr uͤber 544 Millionen und die Mitglieder⸗ 
zahl war 1050. Statuten in denen Ankrags⸗ und Wechſel⸗Formular enthalten, werden auf 
Erfordern von der Haupt Direktion in Marienwerder gratis verabfolgt, auch bin ich zu jeder 
Auskunftertheilung erboͤtig. 
ar Güttland, den 1. Mai 1858, 

Der Special⸗Director des Danziger Kreiſes. 
Scher oͤdd er. 


46. Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß Herr H. M. Krüger in Danzig, Schaͤferei No. 5., 
ein Commiſſions⸗Lager meiner Plochoczyner Mühl en⸗Fabrikate, beſtehend aus Brettern, Boh⸗ 
len und Latten, unterhalten wird und in den Stand geſetzt iſt, force mit Hinzuziehung der Frach⸗ 
ten zu den Fabrikpreiſen zu verkaufen. 

Dimenfionen, die nicht auf dem Lager vorhanden find, werden zur Ausfuhrung angenommen 
und in kürzeſter Zeit effectuirt werden. 

Bromberg, den 21. April 1858. L. D. Hertzbach. 

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich die von Herrn L. D. Herzbach in 

Commiſſion erhaltenen Dielen, welche trocken und aſtfrei ſich vorzüglich fuͤr die Herren Tiſchler 


eignen, ergebenſt HG. M. Krüger, Schäferei 5. 
#7, Um den ſo vielfach an mich gerichteten Anfragen zu genuͤgen u. jeder Coneurrenz zu begegnen, 


habe ich neben meinem Lager feiner u. ordinairer weißer, ſo wie brauner Oefen, nunmehr auch eine Rieder⸗ 

lage aller Gattungen Berliner Oefen in meiner Ofenfabrik, Fleiſchergaſſe 86., eröffnet, wovon ich dem 

geehrten Publikum, mit d. Bitte um recht zahlreichen Zuſpruch, hiermit die ganz ergebenſte Anzeige mache. 
Danzig, den 3. Mai 1858. R. Lemberg, Toͤpfermeiſter, Fleiſchergaſſe 86. 


48. Ein junges Mädchen vom Lande ſucht eine Stelle als Wirthin oder Stubenmaͤdchen. 
Zu erfragen in Ohra im Windmuͤhlchen bei Reetzke. 2 


49. Ein ordentlicher Burſche findet eine Lehrſtelle, wenn es gewünſcht wird auch 
auf Meiſters Koſten, Aukerſchmiedegaſſe 21., bei W. Unger, Bürſtenmachermeiſter. 
50. Franz. Düngergyps, acht peruaniſcher Guano und Binns Patent⸗Duͤnger iſt wieder 
vorraͤthig im Veſta⸗Speicher bei = = Joh. Zac, Zachert. 
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51. Es hat ſich am 23. d. M. bei Vorgfeld ein ſchwarzer Neufoundlaͤnderhund verlaufen, welcher 
einem fremden Fuhrwerk nachgelaufen iſt; es wird gebeten, denſelben nach Kowall zu der Wittwe 
Schuhmacher zurückzuſchicken. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
52. Herren⸗ und Knabenmüͤtzen in den neueſten Facons, elegant und dauerhaft gearbei⸗ 
* wie auch Berliner Herrenmützen empfiehlt zu den ala ale 1 
5 ; a 
Muͤtzen⸗Fabrikant, Langenmarkt, an der Boͤrſe. 
Hof⸗Verkauf. 
1 Hof mit 127 Morgen, m. vollſt. Inventarium ſoll wegen Krankheit, des Beſitzers ſofort 
für 8500 rtl. bei geringer Anzahlung verkauft werden. Näheres Beutlergaſſe 14. 
54. Drauſener Gips- und Deckrohr iſt käuflich zu haben in der Legan bei 
A. Mi elcke. 
55. 100 geſunde Zucht⸗Mutter⸗Schaafe mit Fämmern und 50 Hammel ſtehen zum Verkauf 
in Artſchau bei Prauſt. 
Die Abnahme kann ſogleich mit der Wolle oder auch nach der Schur erfolgen. 
56. Hanf und Leinſaat iſt zu verkaufen Kohlenmarkt 28. 


. ne 
57. Saat⸗Wicke, rother und weißer Klee, Thimothee, blaue Lupinen, gelbe, graue u. 
weiße Saaterbſen, Zutterbohnen, Gerſte und Hafer, empfiehlt die Handlung in Danzig, 


Kohlenmarkt 28. 

58. Das Betreten meiner Wleſe (auf dem Bergwalde), welcher vorlaͤngſt der Hohen⸗ 

ſteinſchen Grenze und dem Kriefkohlſchen Boͤlaufluſſe liegt, wird bei geſetzlicher Strafe verboten. 
Schoͤnwarling, den 28. April 1858. Schwarztopf I., Hofbeſitzer. 

59. Das Fahren und Reiten auf der Schoͤnwarlinger Feldmark ohne vorher im hieſigen 

Schulzenamte anzufragen, wird einem jeden bei geſetzlicher Strafe verboten. 


Schoͤnwarling, den 28. April 1858. Das Schulzen-Amk. 
Ortsbehoͤrde. 
60. Der Enthaltſamkeitsgeſellſchaft des Danziger Landkreiſes ſind beigetreten: 


Aus Artſchau Arbeiter D. Brunkowski, Arbeiter J. Drabant, aus Dirſchau Maurergeſelle 
C. Mueller, aus Giſchkau Schiffszimmerlehrling H. Schubert, aus Herzberg Lehrer Prohl, aus 
Hohenſtein Nachtwächter J. Hennig, Lehrer Müehlenbach, aus Jenkau Inſtikuts⸗Nachtwaͤchter A, 
Hallmann, aus Klempin Schneidermſtr. F. Kneller, aus Kohling Lehrer Schulz, aus Letzkau G. 
Neufeld, aus Ludwigsthal (bei Dirſchau) Tiſchler G. Nonnenmacher, aus Oſterwick Einwohner J. 
Bartſch, Lehrer E. Klotz, Schnueidermſtr. A. Papin, aus Prangſchin Knecht F. Klatt, Inſpector 
W. Nickel, Knecht A. Stettner, aus Quadendorf Schmiedemſtr. J. Haack, aus Rambeltſch Lehrer 
Lietzau, aus Ruſſoczin Knecht Landmann, aus Schiwialken Leinweber Ch. Ackermann, Eigenthuͤ⸗ 
mer W. Kelſch, Hofbefiger B. Kneller, Sattlermſtr. C. Knuht, Einwohner J. Roſe, Hofbeſitzer 
J. Schuele, Hofpaͤchter G. Schuele, aus Schlieben (bei Pr. Stargardt) Stellmacher H. Breier, 
aus Schoͤnfeld Lehrer Lehnhardt, aus Pr. Stargardt Gerichts⸗Executor C. Ver wich, aus Straſchin 
Lehrer U. Jungkunz, aus Trutenau, Candidat Hardt, aus Wotzlaff Stellmacher S. Loſe. 

Jenkau, den 29. April 1858. Neumann, z. Z. Vorſteher. 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


